
. . . IM VEREIN

PC-Technik trifft Eisenbahn-Romantik
WIR IM VEREIN Die
Eisenbahnfreunde
haben in Aufderhöhe
über 400 m² mit ihrem
großen Hobby gefüllt.

E
in Paar Treppen runter,
und schon erschließt sich
mitten in Aufderhöhe eine

Welt im Miniaturformat. An der
Aufderhöher Straße 106 haben
sich die Eisenbahnfreunde Solin-
gen auf über 400 m² ganz nach ih-
rem Geschmack eingerichtet.
„Auf der Spur H0 haben wir al-
lein 600 Meter Gleis verbaut“, er-
zählt Stefan Tegeler munter. Der
30-Jährige ist in seinem ersten
Jahr als erster Vorsitzender. Da-
vor hat er aber bereits rund zehn
Jahr im Vorstand mitgearbeitet.
Dass er insgesamt mehr als sein
halbes Leben in demselben Ver-
ein ist, erklärt er mit der Familie.

„Mein Opa ist Lokführer gewe-
sen“, erinnert sich Tegeler an
manche Runde mit seinem Groß-
vater im Ruhrgebiet. Dampfloks
und Eisenbahnmuseen hätten
ihn von klein auf begleitet, denn
auch sein Vater und sein Bruder
sind Zug-Fans. Letzterer ist der-
zeit Schriftwart im Verein.

Gegründet haben ihn 19 Mo-
delleisenbahner. Sie fanden sich
im September 1982 dank einer
Anzeige im Solinger Tageblatt.
Mit Hilfe der Stadt Solingen ging
es zunächst an die Saarstraße, wo
die Mitglieder gemeinsam eine
H0-Anlage aufbauten.

Mittlerweile hat der Verein in
Aufderhöhe drei Strecken zur
Verfügung. Neben der H0-Spur
haben die Mitglieder eine Spur-
N-Anlage und eine Spur-0-Anla-
ge zum Fahren der vereinseige-
nen Züge. Viele von ihnen stehen
im Schattenbahnhof in der ange-
schlossenen Werkstatt. „Außer-
dem haben wir eine LGB-Garten-
bahn, die ist robuster und auch
für Kinderhände geeignet“, sagt
Stefan Tegeler schmunzelnd.

Schloss Burg und das
Walder Stadion in Aufderhöhe
Im H0-Betrieb stehen derzeit
rund 45 Züge auf der Haupt- und
zwei Nebenstrecken bereit – mit
Gleich- oder Wechselstrom, je
nachdem, ob man etwa mit der
Marke Fleischmann oder Mär-
klin fahren möchte. „Die Züge
haben feste Gleise und sind com-
putergesteuert“, erklärt der erste
Vorsitzende. Drei verschiedene

An die Prinzenstraße war der
Verein 1996 in größere Räume
gezogen. Dort gab es eben einen
echten Bahnanschluss. Das ge-
samte Gelände wurde aber 2002
verkauft, so dass die Eisenbahn-
freude nun an der Aufderhöher
Straße ihren Tag der offenen Tür,
Gäste-Fahrtage und eine Ver-
kaufsbörse anbieten können (sie-
he Kasten). dn

Man treffe sich aber auch mal
nur so zum Quatschen im gemüt-
lich eingerichteten Vereinsheim,
meint der Ingenieur. Hier finden
sich neben Küche und Sitzecken
viele Relikte aus alten Bahn-Zei-
ten: ein originaler Signal-Flügel
und Ortsschilder etwa. „Aber un-
sere Rangierlok, die wir an der
Prinzenstraße hatten, ist jetzt im
Eisenbahnmuseum Heilbronn.“

Systeme kommen dabei zum Ein-
satz. Fast jedes Mitglied habe aber
zu Hause auch eine eigene Bahn,
weiß Tegeler. Im Vereinsheim
können sie mit den vorhandenen
Zügen besondere Strecken fah-
ren: Hier steht Schloss Burg, dort
der Peter-Höfer-Platz, woanders
ein Solinger Firmen-Name oder
das Walder Stadion. Die in liebe-
voller Kleinarbeit gestalteten Mo-
delle sind eingebettet in eine typi-
sche Landschaftsanlage, wie man
sie umfangreicher vom Miniatur-
Wunderland in Hamburg kennt.
Hier waren die Eisenbahnfreunde
Solingen natürlich auch schon.
Und zum 25-jährigen Bestehen
2007 ging es auf Rundfahrt mit
dem Kaiserwagen der Wupperta-
ler Schwebebahn.

Für das 30-Jährige im nächs-
ten Jahr plant Stefan Tegelers
Vorgänger Herbert Krewinkel
schon die Jubiläumstour. Die
rund 60 Mitglieder seien im
Schnitt 50 Jahre alt, sagt Tegeler:
„Leute zwischen 25 und 45 sind
schwer zu erreichen.“ Der Nach-
wuchs ab etwa 13 Jahren bleibe
mit Schulende oft nicht dabei.

Stefan Tegeler, erster Vorsitzender der Eisenbahnfreunde, vor Schloss Burg in Miniatur. Vorgänger Herbert Krewinkel plant
die Tour zum 30-jährigen Bestehen. Vorher gibt es noch einen Tag der offenen Tür (im Uhrzeigersinn). Fotos: cb (2), ms

Notschlafstelle: P 2 90 72 30

Pro Familia: P 7 61 01

Selbsthilfegruppen: P 2 90-27 29

Sozialpsychatrischer Krisendienst 24 h
(keine Suchthilfe): P 24 82 10

Städtische Suchtberatung:
P 2 90-44 15

Suchtberatung des Caritasverbandes:
P 2 06 38-30

Telefonseelsorge:
P (08 00) 1 11 01 11 oder
P (0800) 1 11 02 22 (gratis)

Verbraucherberatung: P 1 70 00

Solinger Vogel und Tierpark:
P 7 59 36

Tumorzentrum Solingen (Notfallnum-
mer rund um die Uhr): P 5 47 29 39

GABE GmbH (ehem. Jugendberufshilfe):
P 31 94 08 oder P 5 99 01 14

Getaway: P 7 15 45

Giftnotruf: P (02 28) 1 92 40

Haus der Jugend: P 2 90 24 93

„Hilfe für Kriminalitätsopfer“
(Weißer Ring): P 31 58 13

Hospizverein PHoS: P 5 47 27 00

Hotline Brustzentrum Kplus:
P 7 05-22 01

Internationale Jugendbegegnungs-
stätte: P 7 75 63

Jugend- und Drogenberatung anonym
e. V.: P 20 44 54

Kinderschutzbund: P 1 83 93

KoKoBe Solingen (für Menschen mit
geistiger Behinderung):
P 6 42 65 74

Aids-Hilfe: P 2 33 39 23

Anlaufstelle zur Unterstützung
sexuell misshandelter Kinder
und Jugendlicher: P 58 61 18

Anonyme Alkoholiker: P 7 26 31

Busch-Stiftung -Seniorenhilfe:
P 2 06 08 69

Cobra: P 33 12 22

Erziehungsberatung der
Arbeiterwohlfahrt:
P 7 24 60

Festhalle Ohligs: P 2 90 53 37

Fragen zu NRW-Themen: Bürger-
Center: P (01 80) 3 10 01 10

Frauenberatungsstelle (Frauen helfen
Frauen e. V.): P 5 54 70

Frauenhaus: P 5 45 00

Frauenselbsthilfe nach Krebs:
P 31 61 18 oder P 31 92 45

Polizei-Notruf: P 110

Polizeiinspektion Solingen:
P (02 02) 2 84 71 30

Feuerwehr-Notruf: P 112

Rettungsdienst: P 112

Feuerwehramt: P 22 02-0

Notdienstarzt:
P (0 18 05) 0 44 100

Zahnarztnotdienst:
P (0 18 05) 98 67 00

Tierarzt: In Notfällen ist der Dienst
habende Arzt bei der Feuerwehr,
P 22 02-0, zu erfragen.

St.-Lukas-Klinik: P 7 05-1

Krankenhaus Bethanien: P 63 00

Entstördienste (SWS):
Gas/Wasser: P 2 95-28 00,
Strom: P 2 95-29 00

AWICHTIGE TELEFONNUMMERN
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GESCHICHTE 1982 gegründet nach
Kennenlernen von 19 Eisenbahn-
Fans durch eine Kontakt-Anzeige im
Solinger Tageblatt. Umzug 1996 von
der Saarstraße an die Prinzenstraße,
wo ein eigener großer Bahnan-
schluss vorhanden war. Seit 2002
sitzt der gemeinnützige Verein an
der Aufderhöher Straße 106.

VORSTAND Stefan Tegeler (1. Vorsit-
zender), Manfred Höver (2. Vorsit-
zender), Jörg Köhler (Kassenwart),
Heinz Röthig (Jugendwart), Michael
Tegeler (Schriftwart).

FAHRTAGE Gäste können jeden vier-
ten Freitag im Monat ab 17 Uhr vor-
beischauen, das nächste Mal also
am 23. September. Eigene Fahr-
zeuge aller Spurweiten und Sys-
teme könne zum Fahren lassen mit-
gebracht werden.

TERMINE Am 5. und 6. November
Tag der offenen Tür, am 10. Dezem-
ber Modellbahnbörse.

KONTAKT Eine Schnuppermitglied-
schaft ist möglich. Weitere Informa-
tionen: P (0 15 20) 6 08 17 52,
www.eisenbahnfreunde-sg.de.

n STECKBRIEF EISENBAHNFREUNDE SOLINGEN E. V.

Bezirksdirektion
Helikum GmbH
Mittelstraße 7, 42697 Solingen
Telefon 0212 64576130
Fax 0212 64576131
helikum@zuerich.de
www.helikum.de

Ihr Partner vor Ort für
Versicherungen und Vorsorge

%
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UNSEREM MARKENSORTIMENT…UNSEREM MARKENSORTIMENT…

Bademoden + Miederwaren..... ab 10
€

Damen- und
Herren-Nachtwäsche................... ab 15

€

Prothesen-Bademoden ............... ab 45
€

• FREUNDLICHE UND KOMPETENTE BERATUNG IN IHREM

42697 SOLINGEN-OHLIGS
WILHELMSTRASSE 15-19
TELEFON (02 12) 2 67 76-0
www.sanitaetshaus-koeppchen.dedirekt am Haus

Pass / Bewerbungsfotos
in Ohligs - seit 75 Jahren!

Photo Geyer · Emscherstr. 1 · # 7 76 96

Einladung
zum kostenlosen Probelesen

Einfach anrufen: (02 12) 299-99

oder per E-Mail:
vertrieb@solinger-tageblatt.de

Testen Sie uns eine Woche lang unverbindlich!

Wir helfen Ihnen gerne beim
individuellen Umzug!

Zusätzlich unterstützen wir Sie
beim Ausmessen
Erstellen eines Einrichtungsplans
Behördengänge u. v. m. die Ihren
Umzug leichter machen.

Merkurstr. 3-5 · 42699 SG-Ohligs
Telefon 02 12 - 6 50 09 16
www.deutsche-senioren-umzuege.de
Lebenserfahrung braucht einen

besonderen Umgang
Ein Geschäftsbereich der UMZÜGE KRÖLL


